
Liebe Sängerin, lieber Sänger, 
liebe Mitglieder, 
 
diese Synopse soll euch einen Überblick geben, wie die Satzung in der kommenden 
Jahreshauptversammlung geändert werden soll.  
 
Bei Fragen wendet euch gerne an eure Verwaltung. Im Übrigen werden wir euch an der 
Jahreshauptversammlung die Hintergründe und unsere Gedanken zu jeder einzelnen 
Änderung darstellen. 
 
Viel Spaß damit ☺ 
 

Alte Fassung Neue Fassung 

§ 7 
Vorstand 

 
Zur Leitung der organisatorischen 
Angelegenheiten wählt die 
Hauptversammlung alljährlich einen 
Vorstand sowie zwei Rechnungsprüfer.  
 
Die Amtszeit beträgt zwei Jahre.  
 
Nach jeweils einem Jahr scheidet 
diejenige Hälfte aus, deren volle Amtszeit 
abgelaufen ist. Eine Wiederwahl von 
Vorstandsmitgliedern ist möglich.  
 
Die Wiederwahl eines Rechnungsprüfers 
ist frühestens nach 2jähriger 
Unterbrechung möglich.  
 
Der Vorstand besteht aus:  
dem 1. Vorsitzenden  
dem 2. Vorsitzenden  
dem Schriftführer  
dem Kassier  
den Beisitzern.  
 
Die Anzahl der Beisitzer soll mindestens 
sechs Personen betragen. Als Beisitzer 
sollen möglichst von jeder Chorformation 
ein Vertreter und ein passives Mitglied 
mitarbeiten.  
 

§ 7 
Vorstand 

 
Zur Leitung der organisatorischen 
Angelegenheiten wählt die 
Hauptversammlung alljährlich einen 
Vorstand sowie zwei Rechnungsprüfer.  
 
Die Amtszeit beträgt zwei Jahre.  
 
Nach jeweils einem Jahr scheidet 
diejenige Hälfte aus, deren volle Amtszeit 
abgelaufen ist. Eine Wiederwahl von 
Vorstandsmitgliedern ist möglich.  
 
Die Wiederwahl eines Rechnungsprüfers 
ist frühestens nach 2jähriger 
Unterbrechung möglich.  
 
Der Vorstand besteht aus:  

1. dem Vorstand Repräsentation 
2. dem Vorstand 

Verwaltungsorganisation 
3. dem Vorstand Chorbetrieb  
4. der Ressortleitung Finanzen 

sowie bis zu 6 weiteren Ressortleitungen. 
 
Im Vorstand soll möglichst ein Vertreter 
jeder Chorformation mitarbeiten. 
 
 
 



Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 1. 
Vorsitzende und 2. Vorsitzende. Jeder ist 
alleine vertretungsberechtigt. Beide 
müssen volljährig sein.  
 
Die übrigen Vorstandsmitglieder sollen 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
 
 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend sind.  
 
 
 
 
Das Amt des Vereinsvorstands wird 
grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.  
 
Den Organen des Vereins werden 
Auslagen und Aufwendungen erstattet. 
Die Zahlung einer pauschalen 
Aufwandsentschädigung und die 
pauschale Auslagenerstattung sind 
zulässig. 
 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die 
unter Satz 6 Nr. 1-3 Genannten. Die 
Vorstandsmitglieder nach Satz 6 Nr. 1-3 
sind jeweils alleine oder gemeinsam 
vertretungsberechtigt; sie müssen 
volljährig sein. Die übrigen 
Vorstandsmitglieder sollen das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. 
 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend sind. Er kann sich eine 
Geschäftsordnung zur internen 
Strukturierung der anfallenden Aufgaben 
geben. 
 
Das Amt des Vereinsvorstands wird 
grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.  
 
Den Organen des Vereins werden 
Auslagen und Aufwendungen erstattet. 
Die Zahlung einer pauschalen 
Aufwandsentschädigung und die 
pauschale Auslagenerstattung sind 
zulässig. 
 

§ 8 
Chorleiter 

 
Der Chorleiter ist der musikalische Leiter 
des Chores. Die Verpflichtung erfolgt 
aufgrund eines schriftlichen Vertrages 
durch einen Vorsitzenden, der auch mit 
dem Chorleiter die zu zahlende Vergütung 
vereinbart. Der Chorleiter ist für die 
musikalische Arbeit im Verein 
verantwortlich. Das gilt besonders für die 
Aufstellung sämtlicher Programme und 
jedes chorische Auftreten in der 
Öffentlichkeit. Die Auswahl der Lieder 
und die Aufstellung der Programme 
haben in Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand zu erfolgen.  
 

§ 8 
Chorleitung 

 
Die Chorleitung ist die musikalische 
Leitung der jeweils geleiteten 
Chorformation. Die Verpflichtung erfolgt 
aufgrund eines schriftlichen Vertrages 
durch einen der Vorstände nach § 7 Satz 6 
Nr. 1-3, der auch mit der Chorleitung die zu 
zahlende Vergütung vereinbart. Die 
jeweilige Chorleitung ist für die 
musikalische Arbeit im Verein 
verantwortlich. Das gilt besonders für die 
Aufstellung sämtlicher Programme und 
jedes chorische Auftreten in der 
Öffentlichkeit. Die Auswahl der Lieder und 
die Aufstellung der Programme haben in 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand zu 
erfolgen.  
 

 



§ 9 
Arbeitsgebiete des 

Vorstandes 
 
Dem Vorstand obliegt die Durchführung 
der Beschlüsse der Haupt- oder 
Sängerversammlung. Er kann eine 
Geschäftsordnung für die Abwicklung der 
Versammlungen aufstellen, in der 
Einzelheiten des Versammlungsablaufes 
bestimmt werden. Die Geschäftsordnung 
muss von der Versammlung genehmigt 
werden. 
  
Im Übrigen ist es seine Pflicht, alles, was 
zum Wohle des Vereines dient, zu 
veranlassen und durchzuführen, soweit 
dies nicht ausdrücklich der 
Hauptversammlung vorbehalten ist. Die 
Vorstandsmitglieder verteilen nach 
eigenem Ermessen die anfallenden 
Arbeiten unter sich.  
 
Der Schriftführer hat insbesondere die 
Protokolle der Versammlungen und der 
Verwaltungssitzungen zu führen. Die 
Protokolle sind vom Schriftführer und 
einem Vorsitzenden zu unterzeichnen.  
 
Der Kassier führt die Kassengeschäfte. Er 
hat laufend Aufzeichnungen über 
Einnahmen und Ausgaben sowie das 
Vereinsvermögen nach den Grundsätzen 
kaufmännischer Buchführung zu 
machen.  
 

§ 9 
Arbeitsgebiete des 

Vorstandes 
 
Dem Vorstand obliegt die Durchführung 
der Beschlüsse der Haupt- oder 
Sängerversammlung. Er kann eine 
Geschäftsordnung für die Abwicklung der 
Versammlungen aufstellen, in der 
Einzelheiten des Versammlungsablaufes 
bestimmt werden. Diese 
Geschäftsordnung muss von der 
Versammlung genehmigt werden. 
  
Im Übrigen ist es seine Pflicht, alles, was 
zum Wohle des Vereines dient, zu 
veranlassen und durchzuführen, soweit 
dies nicht ausdrücklich der 
Hauptversammlung vorbehalten ist. Die 
Vorstandsmitglieder verteilen nach 
eigenem Ermessen die anfallenden 
Arbeiten unter sich.  
 
Der Vorstand Verwaltungsorganisation 
führt die Protokolle der Versammlungen. 
Die Protokolle der Versammlungen sind 
vom Vorstand Verwaltungsorganisation 
und einem weiteren Vorstand nach § 7 Satz 
6 Nr. 1 oder 3 zu unterschreiben. Im 
Vertretungsfall übernimmt ein anderes 
Vorstandsmitglied nach § 7 Satz 6 Nr. 1 
oder 3 diese Aufgabe. 
 
Die Ressortleitung Finanzen führt die 
Kassengeschäfte. Sie hat laufend 
Aufzeichnungen über Einnahmen und 
Ausgaben sowie das Vereinsvermögen 
nach den Grundsätzen kaufmännischer 
Buchführung zu machen.  
 

§ 10 
Versammlungen 

 
Die Hauptversammlung soll in den ersten 
drei Monaten eines Kalenderjahres 
stattfinden. Sie ist durch den Vorstand 
schriftlich einzuberufen. Die Frist zur 

§ 10 
Versammlungen 

 
Die Hauptversammlung soll in den ersten 
drei Monaten eines Kalenderjahres 
stattfinden. Sie ist durch den Vorstand in 
Textform einzuberufen. Die Frist zur 



Einberufung mit Bekanntgabe der 
Tagesordnung ist drei Wochen vor der 
Hauptversammlung. Es genügt auch eine  
öffentliche Bekanntmachung im 
Gemeinde-Anzeiger von Malsch.  
 
Anträge zur Hauptversammlung sind mit 
einer Frist von 7 Tagen beim Vorstand 
einzureichen. Außer dem Vorstand kann 
ein Drittel der aktiven Mitglieder die 
Einberufung einer Sängerversammlung 
innerhalb einer Frist von drei Wochen 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und 
der Gründe vom Vorstand verlangen. Der 
Termin für die Versammlung ist  
mindestens 7 Tage vorher in der 
Singstunde bekannt zu geben.  
 
 
Die Hauptversammlung sowie die 
Sängerversammlung sind ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der Erschienenen 
beschlussfähig. Alle Beschlüsse, mit 
Ausnahme des Beschlusses der  
Auflösung des Vereines (§ 14), werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder (§ 3). 
Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.  
 
Über Änderungen der Satzung kann nur 
die Hauptversammlung entscheiden, sie 
muss mit zwei Drittel Mehrheit erfolgen. 
Anträge zu Satzungsänderungen bzw. 
Satzungsneufassungen sind spätestens 
vier Wochen vor einer 
Jahreshauptversammlung beim 1. oder 2. 
Vorsitzenden schriftlich einzureichen.  
 

Einberufung mit Bekanntgabe der 
Tagesordnung ist drei Wochen vor der 
Hauptversammlung. Es genügt auch eine  
öffentliche Bekanntmachung im 
Gemeinde-Anzeiger von Malsch. 
 
Anträge zur Hauptversammlung sind mit 
einer Frist von zwei Wochen beim 
Vorstand einzureichen. Außer dem 
Vorstand kann ein Drittel der aktiven 
Mitglieder die Einberufung einer 
Sängerversammlung innerhalb einer Frist 
von drei Wochen schriftlich unter Angabe 
des Zwecks und der Gründe vom Vorstand 
verlangen. Der Termin für die 
Versammlung ist mindestens 7 Tage 
vorher in der Singstunde bekannt zu 
geben.  
 
Die Hauptversammlung sowie die 
Sängerversammlung sind ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der Erschienenen 
beschlussfähig. Alle Beschlüsse, mit 
Ausnahme des Beschlusses der  
Auflösung des Vereines (§ 14), werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder (§ 3). 
Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.  
 
Über Änderungen der Satzung kann nur 
die Hauptversammlung entscheiden, sie 
muss mit zwei Drittel Mehrheit erfolgen. 
Anträge zu Satzungsänderungen bzw. 
Satzungsneufassungen sind spätestens 
vier Wochen vor einer 
Jahreshauptversammlung bei einem der 
Vorstände nach § 7 Satz 6 Nr. 1-3 in 
Textform einzureichen. 

 


